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EINLEITUNG
Der Glaube, dass der Name etwas über das Wesen des Menschen aussagt, dass er „ein Stück des Seins und der Seele“ ist (Thomas Mann), ist so tief verwurzelt und so allgegenwärtig, dass es auch auf nicht-abergläubische Menschen eine Wirkung ausübt [97, 639]. Seit Jahren ziehen die Eigennamen die Aufmerksamkeit von verschiedenen Literatur- und Sprachwissenschaftlern auf sich. Sie interessieren sich immer für die Herkunftsgeschichte, ihre Bedeutung und den Sinn, wie sie mit der Geschichte der Gesellschaft, Weltanschauung und Religion verbunden sind. Heutzutage steigt dieses Interesse für Namenkunde sehr. Das kann man in vielen Büchern, Wörterbüchern sehen, die den Vornamen und auch Familiennamen gewidmet sind, und natürlich in den wissenschaftlichen Arbeitern, die diese Fragen recherchieren.
Besondere Aufmerksamkeit widmet man der Untersuchung der Eigennamen in schöngeistiger Literatur. Die Untersuchung der Sprache und des Stils in den literarischen Werken ist eine der wichtigsten Formen der argumentierenden Analyse der Ideen eines Schriftstellers. Damit beschäftigen wir uns in der vorliegenden Arbeit, die mit den Vornamen in den Werken von Novalis,                   Е. Т. А. Hoffmann, J. L. Tieck in der Romantik verbunden ist. 
Während unserer Recherche bemerken wir, dass die Vornamen in den literarischen Werken die große Aufmerksamkeit der Wissenschaftler ziehen. Wir analysieren nicht nur deutsche Quellen, die unsere Problematik beschreiben, sondern auch russische, ukrainische und englische Artikel, Monographien und Doktorschriften. 
Die Forscher betrachen und arbeiten seit vielen Jahren an den folgenden Fragen: die literarische Antroponymie (W. Nikonow [24, 25], J. Karpenko 
[15, 16], M. Karpenko [17], I. Fonyakowa [34], F. Debus [46, 47, 48, 49], 
V. Kohlheim [63], D. Lamping [67], G. Sinnatullina [12], Y. Bertills [41]), die deutsche Namenkunde (A. Bach [37, 38], W. Seibicke [82], M. Gottschald [55], 
D. Nübling [72]), W. Fleischer‎ [97], die Theorie der Namenkunde
(A. Superanskaja [30, 31], J. S. Mill [71], O. Jespersen [60]). 
Um tiefer die Werken von Novalis, Hoffmann, Tieck zu verstehen, analysieren wir die literaturwissenschaftliche Arbeiten von K. Böttcher [43] und K. Schaefer [76, 77, 78].
Das hilft unsere Forschung viel professioneler und interessanter zu machen und wir versuchen, die Vornamen in den literarischen Werken aus anderen Sichtpunkten zu analysieren.
Besondere Aufmerksamkeit wurde der Doktorschrift von N. Todorowa „Антропонимия Марка Твена“ [32] und das Werk von D. Baldes „Das tolle Durcheinander der Namen“: zur Namengebung bei E. T. A. Hoffmann“ [39] gewidmet. Die beiden wissenschaftlichen Arbeiten haben einen besonderen Impuls beim Schreiben dieser Masterarbeit gegeben.
In der heutigen namenkundlichen Literatur gibt es nicht so viele Recherche der Onomastik von Werken von Novalis, Hoffmann und Tieck z.B. mit diesem Thema haben sich H. Birus [42] und W. Fleischer [95]  beschäftigt. Anderseits gibt es eine Menge von Arbeiten, die die Stilistik der Werke Goethes betrachtet haben. Auf solche Weise begründet der fragmentarische Charakter der Untersuchungen der Vornamen in den Werken Goethes die Wahl des Themas für die vorliegende Masterarbeit.
Die Aktualität des Themas wird folgenderweise erklärt:
1) die Steigerung der Interesse zur Untersuchung der Vornamen in den literarischen Werken;
2) die Idee der Bildung einer Theorie der Rolle der Vornamen in literarischen Werken;
3) obwohl es viele Arbeiten gibt, die die Stilistik oder die Werke aus der literarischen Hinsicht bestrachten, existiert es relativ kleine Zahl der wissenschaftlichen Arbeiten, die die (literarische) Funktion der Vornamen bei Goethe untersuchen. 
Das Objekt dieser Forschung sind die Vornamen. 
Der Gegenstand der Analyse sind ihre Funktionsbesonderheiten in den Werken von Novalis, Е. Т. А. Hoffmann, J. L. Tieck in der Romantik. Wir haben die literarische Periode der Romantik für die Analyse ausgewählt. 
          In der Periode der Romantik untersuchen wir folgende Werke: „Heinrich von Ofterdingen“ von Novalis [100], „Lebensansichten des Katers Murr nebst fragmentarischer Biographie des Kapellmeisters Johannes Kreisler in zufälligen Makulaturblättern“ von Е. Т. А. Hoffmann [101], und „Franz Sternbalds Wanderungen“ (Teil I, Buch I) von J. L. Tieck [102].
Diese Texte haben uns als Materialien zur Arbeit gedient.
Die in dieser Arbeit recherchierten Werke widerspiegeln am besten alle Traditionen und wichtige Merkmale dieser Epoche nicht nur aus der literarischen Sicht, sondern auch aus der Sicht der deutschen literarischen Namenkunde.
Die vorliegende Arbeit setzt sich zum Ziel, die Funktionen der Vornamen in drei Werken von Novalis, Hoffmann und Tieck zu illustrieren. 
Daraus folgen die Aufgaben der Forschung:
1) die deutsche Namenkunde als Teil der Sprachwissenschaft zu betrachten;
2) die Rolle der Eigennamen in der Namenkunde zu verstehen;
3) die Personennamen als Kategorie der Eigennamen zu bestimmen;
4) die allgemeine Charakteristik  der deutschen Vornamen zu geben;
5) die literatischen Vornamen als besonderen Teil der deutschen Eigennamen zu deuten;
6) die deutsche Vornamen am Ende der XVIII. – XIX. Jh. zu charakterisieren; 
7) die kurze Überblick an die literarischen Periode von Romantik (1795—1848) zu erfüllen;
8) die funktionalen Besonderheiten der Vornamen in den Werken von 
Novalis, Е. Т. А. Hoffmann und J. L. Tieck in der Romantik zu bestimmen;
9) die Antroponymie der Werken von  Novalis, Hoffmann und Tieck zu analysiren;
10) die Schlussfolgerungen gemäß dem Thema der vorliegenden Arbeit zu ziehen.
In der Arbeit waren folgende Methoden benutzt: Beobachtungsmethode, Statistikmethode und die Methode des Klassifikationsaufbaus.
Die vorliegende Masterarbeit besteht aus einer Einleitung, drei Teilen, einer Schlussfolgerung, einem Literaturverzeichnis und eine Anlage. 
Im ersten Teil betrachten wir die Grundlegungen, die die deutsche Namenkunde, Eigennamen, Personennamen als Kategorie der Eigennamen und besonders Vornamen, und zwar literarische Vornamen in der modernen Sprachwissenschaft angehen und ihre Funktionen. Außerdem gibt man eine Charakteristik der romantischen Periode.
Im zweiten Teil versuchen wir die funktionalen Besonderheiten der Vornamen in den Werken zu beleuchten. In jedem Text betrachten wir die Etymologie und die Bedeutung der Vornamen und auch begründen wir die Wahl der Vornamen mittels des Kontexts. 
Im dritten Teil wollten wir die Vornamen aus Hinsicht der Gender, Genre und Etymologie betrachten. Am Ende formulierten wir eine Klassifikation der Vornamen nach ihrer Herkunft.
In den Schlussfolgerungen geben wir eine Zusammenfassung der Forschung.
Das Literaturverzeichnis besteht aus 102 Positionen, die deutsche, englische, russische und ukrainische Literatur- und sprachwissenschaftliche Artikel, Monographien, Wörterbücher, Doktorschriften enthalten.
Es gibt noch eine zusätzliche Anlage, und zwar die Tabelle mit allen in 3 recherchierten Werken Vornamen, ihrer Etymologie und der Zahl ihrer Erwähnungen in einem Werk.






Schlussfolgerung
In der vorliegenden Masterarbeit betrachten wir drei Werke der Romantik von Novalis, Е. Т. А. Hoffmann, J. L. Tieck, die in den XVIII. – XIX. Jh. geschrieben wurden. 
        In der romantischen Periode untersuchen wir folgende Werke: „Heinrich von Ofterdingen“ von Novalis, „Lebensansichten des Katers Murr nebst fragmentarischer Biographie des Kapellmeisters Johannes Kreisler in zufälligen Makulaturblättern“ von Е. Т. А. Hoffmann und „Franz Sternbalds Wanderungen (Teil I, Buch I)“ von J. L. Tieck.
F. Debus fängt seinen Artikel „Was ist ein Name?“ folgenderweise an: „Die Frage, was ein Name ist, scheint zunächst nicht sonderlich schwer beantwortbar zu sein; hat ein jeder doch einen Namen, ja mehrere Namen – einen oder diverse Vor- und einen Nachnamen. Wer wüsste nicht, was es mit diesem seinem Eigennamen auf sich hat, oder besser: in sich hat!?“ [49, 31]. In dieser Arbeit hatten wir eine Absicht zu verstehen, was die Vornamen von Novalis, Hoffmann, Tieck in sich haben.
Die Werke waren nicht umsonst gewählt, denn jeder war auf seine eigene Art und Weise revolutionär. Diese Texte haben Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Struktur der Namengebung. V. Kohlhein in seinem Artikel „Die literarische Figur und ihr Name“ betont, welche herausragende Position der Name im literarischen Text einnimmt und wie wichtig für die Autoren die Namengebung ist [63, 97].
In der Schlussfolgerung wollten wir auch betonen, was wir während unserer Arbeit nicht getan haben. Erstens wegen des Umfangs der vorliegenden Masterarbeit war es unmöglich absolut alle Vornamen zu betrachten, deshalb machten wir den Akzent auf die Vornamen der handelnden Personen. Aber außer ihnen gab es eine Menge von anderen Figuren, die auf jeden Fall den Kontext beeinflussen oder sogar den Inhalt eines Werkes erklären könnten. 
 Wir analysierten die Vornamen der Hauptfiguren, aber die Vornamen in den Erzählungen spielen auch eine große Rolle. Sie sind nur etymologisch betrachtet. 
Obwohl wir in der Masterarbeit eine Klassifikation der Vornamen nach der Herkunft gestaltet haben, wäre es auch nützlich, eine viel tiefere Variante zu schaffen, um die Namengebung Novalis, Hoffmann, Tieck präzieser zu verstehen. 
Insgesamt analysierten wir 84 Vornamen, inklusiv männliche und weibliche Formen. Männliche Formen machen insgesamt 56 Vornamen, weibliche – 28 Vornamen.
Bei Hoffmann und Tieck sieht es so aus, dass es in „Lebensansichten des Katers Murr“ und „Franz Sternbalds Wanderungen (Teil 1, Buch 1)“ mehr männlichen als weiblichen Figuren gibt; und in „Heinrich von Ofterdingen“ von Novalis gibt es die weiblichen und männlichen Figuren in gleicher Menge. 
Am meisten kommen männliche germanische und hebräische Vornamen (Heinrich,  Friedrich (Fritz), Johannes, Franz, Hans, Peter, Sebastian) und weibliche althochdeutsche, hebräische und lateinische Vornamen (Mathilde, Marie, Sophie, Julia) in der Romantik vor.
        Außerdem enthalten 3 aus 3 recherchierten Werke im Titel irgendwelchen Namen enthalten, und zwar, „Heinrich von Ofterdingen“, „Lebensansichten des Katers Murr nebst fragmentarischer Biographie des Kapellmeisters Johannes Kreisler in zufälligen Makulaturblättern“, „Franz Sternbalds Wanderungen“.
Wenn wir die beliebtesten Vornamen der Zeit von Novalis, Е. Т. А. Hoffmann, J. L. Tieck mit der Namengebung in ihrenen Werken vergleichen, dann verstehen wir, dass die Vornamen Heinrich,  Friedrich (Fritz), Johannes, Franz, Hans, Peter, Sebastian, Mathilde, Marie, Sophie, Julia die in der Mode waren, wurden in den Werken nicht einmal gebraucht.
Alle diesen Merkmalen entsprechen den Tendenzen der deutschen Namengebung in den XVIII. – XIX. Jh.
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